
Hannover. Die beliebteste
Sportwahl inderRegionHannover
feiertrundenGeburtstag.Zum30.
Mal ruft die Neue Presse auf zur
Kür der Sportlerin, des Sport-
lers und der Mannschaft
des Jahres – die mit der
großen NP-Jubiläums-
sportgala am 28. Janu-
ar im Theater am Aegi
gekrönt wird. Vor
1200 geladenen Gäs-
ten, darunter Minister-
präsident Stephan Weil
und Innenministerin Da-
niela Behrens, werden dort
mit Show, Livemusik und viel
Prominenz die Siegerinnen und
Siegergeehrt.Es istHannoversge-
sellschaftliches Highlight zum Jah-
resbeginn.

Jetzt haben Sie die Wahl – und
immerhin die halbe Verantwor-
tung dafür, wer nach dem Schluss

des Votings die Nase vorn haben
wird. Wir suchen die Nachfolger
von Kanukönigin Paulina Paszek
alsSportlerindesJahres2024,Bas-

ketball-Toptalent Fabian
Giessmann, dem letzt-

jährigen Überra-
schungssieger, und
den TKH-Luchsen als
Siegermannschaft.

np-sportlerwahl
2024:Die Jury

Zum zweiten Mal ent-
scheidet eine hochkaräti-

ge und fünfköpfige Jury am
Ende zu 50 Prozent mit. Wir freu-
enunsaufdasVotingderviermali-
gen Fußball-Weltschiedsrichterin
Bibiana Steinhaus-Webb, der
Olympia-Silber-Kanutin Sabrina
Hering und von Annika Rust. Letz-
tere war unter ihrem Mädchenna-

740.000 Euro. Es wurde auch ein
einmaliger Förderetat in Höhe von
200.000 Euro aufgelegt, für den
sich herausragende Konzepte aus
der Musikszene zum Thema „Ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt
durch Musik“ bewerben konnten,
die auf eine stärkere Vernetzung
zwischen den verschiedenen Sze-
nen hinwirken, Stichwort: Raus
aus der Bubble, oder Koopera-
tionsprojekte mit den internatio-
nalen UNESCO City of Music Städ-
ten beinhalten. Eine Jury hat jetzt
zwölf Einzelpositionen ausge-
wählt, dazu zählen zum Beispiel

Projekte mit Chor, Barocker
und Neuer Musik, eine Nacht mit
KlassikundElektro imKulturdrei-
eck, eine schwimmende Bühne,
ein Wohnwagen für intime Kon-
zertformate, Percussion mit der
UNESCO City Salvador in Brasi-
lien sowie ein KI-Projekt. Die Pro-
jekte werden alle im Jubiläums-
jahr2025umgesetzt,derStart ist
bereits am 9. Dezember mit dem
Auftakt des Projektes HörMal
des Niedersächsischen Amtes für
Denkmalpflege in der Oper.

Am 7. Dezember wird am
Kröpcke als erstes sichtbares
Zeichen des UCOM-Jubilä-
umsjahres ein Musik-Kiosk
eröffnen. Was wird dort pas-
sieren?
Mit dem Musik-Kiosk am Kröp-
cke schaffen wir einen zentralen
Ort – für Musik, für Musiker*in-
nen und für Musikkonsu-
ment*innen. Wer möchte, kann
sich an dieser Anlaufstelle ein
Jahr lang in direkter Innenstadt-
lage mit musikalischen Themen
auseinandersetzen. Die Mietflä-
che mit der Größe von rund 45

wir im nächsten Jahr einen Mu-
sikentwicklungsplan schreiben,
der diese und weitere Fragen be-
antwortet. Erste Netzwerktref-
fen mit der Musikszene hat es
bereits gegeben. Gemeinsam
haben wir erörtert: Was sind ak-
tuell die Bedarfe, was wird vom
Land abgedeckt, was können
wir abdecken, und wo sind ein-
fach auch noch große Lücken?
Was am Ende in diesem Plan ste-
hen wird, kann ich heute noch
nicht sagen, der Prozess dorthin
soll aber das Jubiläumsjahr be-
gleiten. Dazu muss man wissen,
dass uns der Titel „UNESCO City
of Music“ nicht auf alle Ewigkeit
verliehen wurde, alle vier Jahre
wird er von der UNESCO evalu-
iert, das nächste Mal 2026. Bis
dahin steht unser Musikent-
wicklungsplan und kann uns für
die nächste Evaluation gute
Dienste leisten.

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.Quadratmetern bietet Informa-
tionen zu laufenden Musikver-
anstaltungen, eine Vermittlung
der Musikgeschichte Hanno-
vers, Beratungsangebote des
Kulturbüros für Musikschaffen-
de, aber auch zum Beispiel der
Musikschule der Stadt für Kinder
und Jugendliche. Zusätzlich wird
eine Kartenvorverkaufsstelle
eingerichtet. Vor der Ladenzeile,
beim Jim Block bietet eine große
Terrassenfläche die Möglichkeit
für musikalische Open-Air-Ver-
anstaltungen. Diese Bühne soll
insbesondere auch für hanno-
versche Künstler*innen zur Ver-
fügung stehen.

Welche gelernten Veranstal-
tungenwerden 2025 mit
dem UCOM-Jubiläum ge-
brandet?
Der Neujahrsempfang am 10.
Januar im Neuen Rathaus. Wir
freuen uns sehr, dass der Ober-
bürgermeister ihn unter das
Motto „10 Jahre UNESCO City

of Music Hannover“ stellen
wird. Unter anderem ist zum
Start in den Abend eine Flash-
mob-Aktion geplant. Zum aller-
ersten Mal wird auch der Rat-
hausbalkon in diese Veranstal-
tung einbezogen, dort darf ja
eigentlich nur Hannover 96 sei-
ne Aufstiege feiern. Bei all unse-
ren Aktivitäten im UCOM-Jubi-
läumsjahr geht es darum, Men-
schen zusammenzubringen,
auch und besonders jene, die
sich mit dem Thema Musik nicht
so oft befassen. Wenn wir im Ju-
biläumsjahr drei bis fünf Veran-
staltungen pro Woche zum The-
ma haben, müssen wir den Blick
auch weiter nach vorne richten.
Wie wollen wir den Titel in den
nächsten zehn Jahren mit Leben
füllen? Wie können wir diesen
Titel noch ernster nehmen und
was können wir eigentlich noch
für die Musiklandschaft in Han-
nover tun? Gemeinsam mit dem
Musikland Niedersachsen und
weiteren Akteur*innen wollen

„Wir müssen alles
stärken, was uns

verbindet“, sagt Eva
Bender, Dezernentin

für Bildung
und Kultur

Foto: Clemens Niehaus

ner Marlin Williford (USA) wer-
den mit dem 500 Stimmen star-
ken Chor am 16. März 2025 im
Kuppelsaal Hannover einen
Abend voller Gospel präsentie-
ren.

Das Konzert besticht durch ein
außerordentliches Klangvolumen
und verspricht einen wundervol-
len Gospelabend, aus dem jeder
beschwingt nach Hause gehen
wird.

Dies ist nicht einfach irgendein
Gospelkonzert, sondern ein Gos-
pelerlebnis der ganz großen Klas-
se. Seien Sie dabei!

JETZT Tickets sichern:
Telefon: (0511) 1212 3333 und an
allen bekannten Vorverkaufsstellen,
E-Mail:service@haz-ticketshop.de
Online buchen: tickets.haz.de

2 Weitere Info:
www.singout-projekt.de

NP-Sportlerwahl 2024:
Abstimmen und Preise gewinnen
Jetzt können Sie wieder für Hannovers beste Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften des Jahres voten.
Die Siegerinnen und Sieger küren bei der np-Sportgala im Theater am Aegi. Wir verlosen attraktive Preise.

Am 16. März 2025 findet das
stimmgewaltige Gospelkonzert
‚singOUT’ in Hannover statt.

Die singOUT Projekte von und
mit Silas Edwin gibt es seit 2005 in
ganz Deutschland. Klingt wie
eine Tour, ist es aber nur teilweise.
Das Projekt tourt, die Sänger
kommen stets aus der jeweiligen
Stadt, und werden sechs Monate
intensiv auf das große Konzert in
ihrer Stadt vorbereitet.

Bereits in den vergangenen
Jahren begeisterten die Singout-
Mass Choir Besucher in ausver-
kauften renommierten Sälen
Deutschlands mit ihrer Stimmge-
walt und Lebensfreude. Auch
dieses Jahr gibt es ein weit gefä-
chertes Gospelprogramm mit der
Band um den Pianisten Elvis E. aus
den Niederlanden.

Das Repertoire beinhaltet so-
wohl moderne als auch traditio-
nelle, immer wieder gern gehörte
Songs wie „Down by the riversi-
de“, „Hallelujah“ und „We Are
The World“. Mit dem MassChoir
treten internationale Solisten auf.
Die stimmgewaltige Jennifer Phi-
lips (UK) und der Award-Gewin-

men Meyer eine der besten deut-
schen Siebenkämpferinnen und
ist nun erste Vorständin im Versi-
cherungskonzern VGH.

Abstimmen werden zudem

erstmals Nicolas Kiefer, im Jahr
2000VierterderTennis-Weltrang-
liste und Olympia-Silbermedail-
lengewinner, und Lutz Krajenski.
Der Musiker hat auch eine sportli-
che Vergangenheit: Er war als Tri-
athlet deutscher Vizemeister und
Mitglied der deutschen National-
mannschaft.

np-sportlerwahl 2024:Die
Favoriten

Wiederholt Paulina Paszek vom
HKC nach Silber und Bronze bei
Olympia in Paris ihren Vorjahres-
erfolg? Die 27-Jährige ist klare Fa-
voritin. Gibt’s auch bei den Män-
nern einen Favoritensieg? Dann
müsste wohl Recken-Star Renars

Uscins ganz vorne liegen. Oder
setzen Sie auf sportliche Geheim-
tipps wie die deutsche Judo-Meis-
terin Anna Monta Olek vom JT
Hannover, Rollstuhl-Basketball-
Ass Alexander Budde von Hanno-
ver United oder den SC Bison Ca-
lenberg, Doublesieger im Frauen-
Rollhockey?

sokönnensie abstimmen

Mitmachen ist ganz einfach – Sie
haben mehrere Möglichkeiten,
Ihre Stimme abzugeben:
Möglichkeit eins kostet Sie

keinen Cent: Sie machen in jeder
Kategorie ein Kreuzchen (und
zwar nur eines), schneiden den
Coupon aus, kleben ihn auf eine
unfrankierte Postkarte und wer-
fendiese ineinendermehrals400
blauen Citipost-Briefkästen. Ad-
ressiert an: Neue Presse, August-
Madsack-Straße1,30559Hanno-
ver. Bitte unbedingt als Stichwort
angeben: NP-Sportlerwahl 2024.
Möglichkeit zwei: Sie schnei-

den den ausgefüllten Coupon
aus, kleben ihn auf eine frankierte
Postkarteundschicken ihnmitder
DeutschenPostandieselbeAdres-
se.
Möglichkeit drei kostet Sie

wieder nichts: Scannen Sie den
QR-Code mit Ihrer Smartphone-
Kamera und Sie kommen auto-
matisch in unser Wahlforum, wo
Sie jeweils eine Stimme pro Kate-
gorie abgeben können.

Achtung: Sie können bei unse-
rer Wahl nur einmal mitmachen,
damit das Ergebnis nicht ver-
fälscht werden kann.

Unter allen Onlineabstimmen-
den verlosen wir tolle Preise –
unter anderem zwei unverkäufli-
che Tickets für die NP-Sportgala
am28. Januar imTheater amAegi
inklusive leckerem Essen und Ge-
tränken. Lassen Sie sich überra-
schen, mitmachen lohnt sich!

Im vergangenen Jahr belegten die Sportler des TKH den ersten
Platz., Foto: Nancy Heusel

Paulina Paszek
Kanu, HKC, Olympia-Silber und -Bronze

Pauline Starke
Judo, JT Hannover, Olympia-Achtelfinale

ImkeOnnen
Hochsprung, Hannover 96,
DeutscheMeisterin, Olympia-Qualifikation

FraukeHundeling
Rudern, DRC, Olympia-Qualifikation

Kyra Liepach
Rollstuhl-Tischtennis, TK Hannover,
DeutscheMeisterin

AnnaMontaOlek
Judo, JT Hannover, DeutscheMeisterin,
Weltranglistenachte

LisaHuwatscheck
Marathon, Hannover 96, Top-Läuferin

KiraWittmann
Dreisprung,Hannover 96,DeutscheMeisterin

FinjaHermanussen
Kanu, KC Limmer,
Junioren-Doppel-Vize-Weltmeisterin

Chiara Rohr
Handball, TV Hannover-Badenstedt,
Jugend-Nationalspielerin, DM-Bronze

Mannschaft2024Sportler 2024Sportlerin 2024
Renars Uscins

Handball, TSV Hannover-Burgdorf,
Olympia-Silber

Nicolo Tresoldi
Fußball, Hannover 96, Top-Stürmer

ThomasWandschneider
Para-Badminton, VfL Grasdorf,
Paralympics-Bronze

Alexander Budde
Rollstuhl-Basketball, Hannover United,
Paralympics-Bronze

IgorWandtke
Judo, JT Hannover, Olympia-Achtelfinale

Sven Schwarz
Schwimmen,Waspo 98, Olympia-Finale

Andreas Toba
Turnen, TK Hannover, Olympiateilnahme

MarcelMeyer
Zehnkampf, Hannover 96,
Deutscher Meister

ArturMann
Boxen, Power House,Weltmeister

ChristianHaupt
Triathlon, Hannover 96,
Ironman-Weltmeister

3x3-Nationalteam
Frauen-Basketball, Olympia-Gold

TSVHannover-Burgdorf
Handball, Bundesliga-Top-Team

Hannover 96
Fußball, Zweitliga-Top-Team

3x3-U23-Nationalteam
Basketball, Weltmeister

Waspo98Hannover
Wasserball, Deutscher Meister

TKHannover Luchse
Frauen-Basketball, Pokalsieger

SCBison Calenberg
Rollhockey, Meister und Pokalsieger

Hannover United
Rollstuhl-Basketball, Pokal-Vize und
Eurocup-Sieger

Volleys Aligse
Volleyball, Zweitliga-Aufsteiger

DTVHannover
Hockey, Aufsteiger und Spitzenteam 2. Liga

Wählen Sie die Sportler des Jahres 2024!

„2025 feiern wir 10 Jahre UNESCO
City of Music Hannover.“
eva Bender, Dezernentin für Bildung und Kultur der Landeshauptstadt Hannover, im Interview

Hannover. 2025 wollte Han-
nover eigentlich Kulturhaupt-
stadt Europas sein. Diese Ehre
wurde bekanntermaßen dem
deutschen Mitbewerber Chem-
nitz zuteil. „Warum sich nicht
auf das besinnen, was man
schon ist und den Titel UNESCO
City of Music (kurz: UCOM) ein
Jahr lang feiern?“, dachte sich
die Kulturverwaltung der Lan-
deshauptstadt. Passenderweise
wurdeHannover vorgenauzehn
Jahren, am 30. November 2014
von der UNESCO Kommission
als bedeutsame Musikstadt ge-
würdigt. Und so feiert die Stadt
2025 also seine vielfältige Mu-
sikszene mit dem Jubiläum „10
Jahre UCOM Hannover“. Was
alles geplant ist, wollten wir von
Eva Bender wissen. Die gebürti-
ge Bremerin ist Jahrgang 1981
und hat am 1. März das Amt der
Dezernentin für Bildung und
Kultur der Landeshauptstadt
Hannover übernommen. Ein
Interview von Jens Bielke, das Sie
in voller Länge in der Dezember-
Ausgabe der magaScene lesen
können.

magaScene: Frau Bender, ein
Schwerpunkt in Hannovers
Kulturjahr 2025 ist das Jubi-
läum „10 Jahre UCOMHan-
nover“. Das Motto ist „Ge-
sellschaftlicher Zusammen-
halt durchMusik“, warum?
Wir müssen alles stärken, was
uns verbindet! Und jede Form
von Musik verbindet, egal ob
man zusammen musiziert oder
gemeinsam ein Konzert besucht.

Was kosten die Jubiläumsak-
tivitäten insgesamt?

Wie populär ist
Populismus?
„Digga Fake meets NP“: Eine neue Folge am Start

Hannover. Zuspitzungen,
Provokationen und Parolen: Auf
Populismus treffen wir täglich,
ob im politischen Diskurs oder in
den sozialen Medien. Und er
kommt nicht nur aus einer Ecke:
„Populismus – unabhängig, ob
von links, rechts oder aus der
Mitte – zeigt, wo die Probleme
sind, und mobilisiert sehr stark“,
erklärt die Politikwissenschaftle-
rin Paula Diehl das vermeintliche
Erfolgsrezept. Deswegen seien
wir alle sehr schnell anfällig für
populistische Verkürzungen. Die
Leiterin des Internationalen
Zentrums für Populismus-For-
schung kennt aber auch die Ge-
fahren: Es würden Dinge auf den
Punkt gebracht, „selbst wenn
der Punkt falsch ist“.

In der nächsten Folge unserer
Aufklärungspodcast-Kooperati-
on „Digga Fake meets NP“ versu-
chen wir, die Tricks der Populisten
zu entschlüsseln. Moderatorin
Victoria Graul spricht mit Diehl
und der NP-Landespolitik-Repor-
terin Elisabeth Woldt über den
richtigen Umgang in den Medien
und im Freundeskreis mit dem
Thema – und über die Abgren-
zung zu Rechtspopulismus und
antidemokratischen Ideen.

Woldt berichtet, dass Populis-
mus „in allen Parteien eine Rol-
le“ spielt. Und zwar „nicht nur in
den sozialen Netzwerken“. Ge-
rade die AfD nutze gerne ihre
Landtagsreden, um
sie dann später bei
TikTok auszuspielen.
„Die werden zum
Teil ganz klar nicht
für die Debatte im
Landtag geschrie-
ben, sondern für ihre
eigene Zielgruppe
bei TikTok“, so

Woldt. Dort sollen sie mit immer
wiederkehrenden Parolen wie
„Die schweigende Mehrheit“
oder „Haben die da oben keine
anderen Sorgen?“ ihre Wirkung
entfalten. Dazu kämen immer
öfter persönliche Attacken.
„Das gehört zu meinem Alltag.
Es wird keine Rücksicht auf die
Geschäftsordnung genommen,
gibt keinen Respekt im Plenar-
saal“, berichtet die grüne Land-
tagsabgeordnete Djenabou Di-
allo-Hartmann im Podcast.

Wenig Sachargumente, dafür
ein meist einfaches Feindbild –
das seien klassische Merkmale
des Rechtspopulismus, so Diehl.
Die Gefahr: Im Kern würden
antidemokratische Tendenzen
bedient. Das Problem sei, dass
man beim Rechtspopulismus an
Grenzen stoße, wenn man ihn
widerlegen will. Denn Populis-
ten hielten keine Regeln ein.
„Was bringt ein Faktencheck,
wenn der andere sagt: Das sind
alternative Fakten?“ Wenn es
stark konspirativ zugehe, habe
man kaum eine Chance. „Denn
diese Theorien sind in sich ge-
schlossen.“

In der sechsten und letzten
Ausgabe unserer Aufklärungs-
podcast-Kooperation „Digga
Fake meets NP“ wollen wir dafür
sensibilisieren, sich nicht von
den populistischen Parolen täu-
schen zu lassen. Die Folge „Dra-

ma, Baby! Populisti-
sche Tricks durch-
schauen“ ist hier im
Player zu finden und
überall dort, wo es
Podcasts gibt – bei-
spielsweise bei Spo-
tify, Amazon oder
Audible. Hören Sie
rein!

meets
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Gospelkonzert:
Das 500 Stimmen
Mass-Choir Konzert
Das stimmgewaltige Gospelkonzert zum Mitsingen
und Mitswingen
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